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Zu Gast bei Phoenix
MIt Phoenix Contact Electronics  

in Bad Pyrmont war eines von 
Deutschlands modernsten In-

dustrieunternehmen Gastgeber 
der elften Auflage des Teamwork 

Forums für Arbeitsplatzgestaltung. 

Gute Diskussionen, tolles Publikum 
– kein Wunder, dass die Referen-

ten in Bad Pyrmont strahlten:  
Andreas Hobmeier, Oliver  

Walle, Frank Schröder, Dr.Veronika 
Kretschmer, André Alesi und  

Moderator Ulf Tietge (von rechts)



ERGONOMIE FÜR FORTGESCHRITTENE
Die elfte Auflage des Teamwork Forums für Arbeitsplatzgestaltung war von einem Thema 
besonders geprägt: die Chancen und Risiken der Digitalisierung mit Blick auf den Mensch

D ie elfte Auflage des Teamwork 
Forums für Arbeitsplatzgestal-
tung bleibt den rund 100 Teil-

nehmern vermutlich als die mit dem 
besten Programm im Gedächtnis. 
Vielseitig und differenziert. Inspirierend 
und unterhaltsam. Von den Beson-
derheiten der Schweizer Uhrmacher-
kunst bis zum Schlafforscher aus dem 
Schwarzwald: In Bad Pyrmont war 
wirklich viel geboten. 
 
Fantastisch auch der Rahmen und 
das gastgebende Unternehmen. Die 
Phoenix Contact ist mit ihren rund 
17 000 Mitarbeitern im Vergleich mit 
Siemens oder Infineon vielleicht ein 
Hidden Champion – aber was für 
einer! Weltweit sind die Pro-
dukte aus dem Weserberg-
land im Einsatz. 
Industriegeschichte wurde 
und wird hier geschrieben. 
Und wenn man wissen 
möchte, wo das Thema In-
dustrie 4.0 in Deutschland 
wirklich umgesetzt wird: 
hier. Klasse auch, dass sich  
Geschäftsführer Stephan 
Frigge persönlich die Zeit nahm, das 
Teamwork Forum zu begrüßen.

Auch die Fachvorträge begannen 
gleich mit einem Knaller. Vom Dort-
munder Fraunhofer-Institut für Mate-
rialfluss und Logistik war Dr. Veronika  
Kretschmer zu Gast. Ihr Thema: Chan-

cen moderner Technolo-
gien für eine optimale 

Arbeitsplatzgestal-
tung in der Intra-
logistik. Kretsch-
mer erläuterte, 
wie weit die For-
schung in Sachen 

kognitiver Ergo-

nomie schon ist und welche Perspekti-
ven die Digitalisierung für verbesserte 
Arbeitsbedingungen bietet. Im Dort-
munder Labor setzt man dafür auf 
Augmented Reality – etwa wenn es 
um digitalisierte Packlisten geht. Die 
Datenbrille sagt dem Werker dabei, wo 
welches Teil im Karton seinen Platz hat.

Als zweiten Referenten 
holte Moderator Ulf Tietge  
den Produktionschef des  
Schweizer Uhrenher-
stellers Omega And-
reas Hobmeier auf die 
Bühne. Sein Thema: der 

Kampf gegen winzigs-
te Staubparti-

kel. Denn in 
der Uhren-
fertigung können auch 
kleinste Partikel große 
Probleme verursa-
chen. Für die Neuge-

staltung der Fertigung 
hat Omega daher 
alle Register gezo-
gen – und produziert 
seither in der wahr-

scheinlichsten modernsten und ergo-
nomischsten Arbeitsumgebung in der 
Uhrenbranche. Entsprechend war der 
Vortag auch übertitelt: Der Kunde ist 
König – der Mitarbeiter auch.

Nach dem Mittagessen und der hoch-
interessanten Führung durch die Fer-
tigung bei Phoenix Contact sowie 
durch die Tiefen der ultramodernen 
Haustechnik schickte Or-
ganisationsschefin Anja 
Bartler den Schwarzwäl-
der Schlafforscher André 
Alesi in den Kampf ge-
gen das Schnitzelkoma. 
„Hier kommt der Mann, 

der Büroschlaf zum Beruf gemacht 
hat“, scherzte Moderator Ulf Tietge und 
staunte dann selbst nicht schlecht, als 
Alesi ihm und dem Publikum erklärte, 
wie wichtig gesunder Schlaf ist und 
wie viele Unternehmen ihren Mitarbei-
tern Ruheräume fürs Power-Napping 
zur Verfügung stellen. Die Idee dahin-

ter:  je ausgeruhter die Mit-
arbeiter, desto besser ihre 
Arbeitsleistung.

Von der Deutschen 
Hochschule für Prä-
vention und Gesund-
h e i t s m a n a g e m e n t 
GmbH brachte Oliver 
Walle aktuelle Erkennt-
nisse darüber mit, wie 
mit fähigkeitsgerech-
ten Arbeitsplätzen leis-

tungsgewandelten Mitarbeitern eine 
Weiterbeschäftigung ermöglicht wer-
den kann. 

Als krönender Abschluss eines tollen 
Tages sprach Frank Schröder  
von Phoenix Elect-
ronics über Digita-
lisierung im Facili-
ty Management.  
Vernetzte Ge-
bäude sind für ihn 
ein wesentlicher 
Baustein für das 
Internet of Things, 
da sie viele Vor-
teile bieten. Noch 
aber nutze der Gebäudemarkt die 
Strukturen von gestern mit Methoden 

von heute zur Lösung der Heraus-
forderungen von morgen. 
Weitere Infos und die Vor-

träge finden auch online 
unter: 
www.teamwork-arbeits-

platzgestaltung.de 
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Eine Marke der Interstuhl  
Büromöbel GmbH & Co. KG
Brühlstraße 21 
72469 Meßstetten-Tieringen
www.bimos.com

Herbert Waldmann GmbH & Co. KG
Peter-Henlein-Str. 5 
78056 Villingen-Schwenningen
www.waldmann.com

Andreas KARL GmbH & Co. KG  
Arbeitsplatzsysteme
Hauptstraße 26 
85777 Fahrenzhausen
www.karl.eu

SMARTE BELEUCHTUNG FÜR DIE SMART FACTORY
Bei digitalen Lichtlösungen für die 
Industrie ist Waldmann aus Schwen-
ningen Innovationsführer. Mit LUM 
CONNECT MANAGE geht das 1000 Mit-
arbeiter zählende Unternehmen jetzt 
noch einen Schritt weiter. Was smar-
tes Licht in der Industriehalle kann, 
zeigt der Hallentiefstrahler ACANEO 
mit integriertem NEDAP-Funkmodul. 
Mit dieser digitalen Lösung lässt sich 

Auch für die komfortabel und flexibel 
nutzbare Arbeitsplatzleuchte TAMETO 
gibt es Neuigkeiten: Mit dem CASAMBI 
Modul lassen sich die Leuchten ver-
netzen, gruppieren und zeitgesteuert 
schalten. Auch das Programmieren 
von Szenen ist dank Bluetooth-Tech-
nologie und Smartphone-App jeder-
zeit möglich.
 www.waldmann.com 

KARL MIT NEUEM MESSESTAND
Premiere im Rahmen der Logimat 
2019: Die Andreas Karl GmbH hat 
erstmals ihren neuen Messestand 
eingesetzt und präsentiert seine er-
gonomischen Arbeitsplatzsysteme in 
einem neuen Rahmen. „Wir haben im 
vergangenen Jahr unsere Außenwir-
kung grundlegend überdacht und ein 
neues Corporate Design entwickelt,  
das nun Zug um Zug umgesetzt wird“, 

sagt Vertriebs- und Marketingleiter 
Dirk Obländer. Karls neuer Stand ver-
bindet einen warmen Holzfußboden 
mit schwarzen Gestaltungselemen-
ten und großen Videowänden. Die 
Botschaft: Herzlich willkommen bei 
einem sehr innovativen und 
traditionsreichen Familien-
unternehmen!
www.karl.eu

DIE ZUKUNFT DES SITZENS
So unterschiedlich Arbeitsplätze in 
der modernen industriellen Produk-
tion auch sind, eines haben sie ge-
meinsam: Sie stellen Arbeitsstühle 
vor Herausforderungen – von tech-
nischen Anforderungen über mate-
rielle Widerstandsfähigkeit bis hin 
zur Ergonomie. Der Nexxit von Bimos 
geht aber noch einen Schritt weiter. 
Seine in der Industrie einzigartige 

Synchrontechnik mit automatischer 
Gewichtsregulierung passt sich 
dem Nutzer selbstständig an. Sie 
sorgt für optimalen Rückenlehnen- 
Andruck und damit für aktives,  
dynamisches Sitzen. Dadurch eig-
net sich Nexxit auch perfekt für 
Arbeitsbereiche mit 
wechselnden Nutzern.
www.bimos.com

die Beleuchtung kabellos steuern, 
dimmen und in Gruppen schalten. 
Das System ist überall einsatzbar – 
selbst auf Basis bestehender dreiad-
riger Verdrahtungen lassen sich die 
Vorteile eines modernen Lichtma-
nagementsystems nutzen. Der gerin-
ge Installationsaufwand sowie eine 
schnelle Inbetriebnahme bieten auch 
bei Neuinstallationen Kostenvorteile.


